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Das InternationaleNaturfilmfestivalGreenScreenwarDonnerstagabend zuGast in der Schleswig-Holsteinischen Landesvertretung inBerlin

Von Gernot Kühl

ECKERNFÖRDE/BERLIN

Diese Visitenkarte hat Ein-
druck hinterlassen. Die Füh-
rungsspitze des Internationa-
len Naturfilmfestivals Green
Screen aus Eckernförde stand
am Donnerstagabend im Mit-
telpunkt des Empfangs der
Landesvertretung Schleswig-
Holsteins im Berliner Regie-
rungsviertel und nutzte die
Präsenz vor 300 geladenen
Gästen in überzeugender Ma-
nier.
Der Abend war Green

Screen gewidmet. Das dürfte
kein Zufall sein, denn Minis-
terpräsident Daniel Günther
ist Eckernförder und beken-
nender Green-Screen-Fan. Er
war es auch, der die Gäste aus
seinerHeimatstadt„mittollen
Worten“ begrüßte, wie Festi-
val-Geschäftsführer Markus
Behrens gestern am Telefon
sagte.DerneueTrailerunddas
„Makingof“desmitdemPreis
„Bester Film“ (2018) ausge-
zeichneten Films „WhiteWol-
ves“ der beiden anwesenden
Hamburger Naturfilmer Oli-
ver Goetzl und Ivo Nörenberg
seiengezeigtworden.Festival-
leiter Dirk Steffens habe den
Gästen im Gespräch mit Mo-
deratorin Anja Görtz von Ra-
dioBremendas Internationale
Naturfilmfestvival näher ge-
bracht und auf die große Be-
deutung des Naturfilms für
den Schutz derUmwelt hinge-
wiesen. Das, so berichtete
Behrens weiter, sei gerade in
Zeiten des Klimawandels
wichtiger denn je, weil da-

durch „ein Grundverständnis
für die Probleme“ geweckt
werde, gab er die Schilderun-
genDirk Steffens’ auf der Büh-
ne wieder. Unter den Gästen
waren auch der Bevollmäch-
tigte des Landes Schleswig-
Holstein beim Bund, Staatsse-
kretär Ingbert Liebing, der
Eckernförder SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Sönke Rix
und der Geschäftsführer von
NDR-Naturfilm, Jörn Röver.
Die „Mission Berlin“ dürfte

für Green Screen sehr gut ge-
laufen sein. Die Gäste hätten
sichbeeindrucktgezeigt, sagte
Behrens. „Wir habenneues In-

teresse erzeugt.“ Das gilt auch
für den anschließenden gesel-
ligenTeildesAbendsbeiKaka-
bellenbier, Küstennebel und
Bonbonsprotten.
Markus Behrens und das ge-

samte Team hoffen, dass der
Auftritt in der Hauptstadt
Green Screen vielleicht neue
Wege und Türen öffnen könn-
te. Nachdem die Stadt und
auch das Land Schleswig-Hol-
stein das Internationale Na-
turfilmfestival finanziell un-
terstützen, würden sich die
Eckernförder Festivalmacher
sicher auch über einen Bun-
deszuschuss freuen.

Entspannte Gesichter bei denGastgebern undGästen: (v. r.) Staatssekretär Ingbert Liebing, Ministerpräsident Daniel Günther, Festival-
leiter Dirk Steffens und NDR-Naturfilm-Chef Jörn Röver. FOTO: PATRICK KRAFT

Kraftakt: Eine Ameise vor der Besteigung eines Grashalms – das
Green-Screen-Plakatmotiv 2019. FOTO: GUISEPPE BONALI

Wirtschaftskreis Eckernförde verabschiedet langjähriges Vorstandsmitglied / Ostersonntag verkaufsoffen

ECKERNFÖRDE Nach 30 Jah-
ren Vorstandsarbeit als
Schriftführerundzuletzt als 2.
Vorsitzender hat Martin
Krohn sein Amt in der Jahres-
hauptversammlung des Wirt-
schaftskreises Eckernförde
(WKE)amMittwochabend im
„Spieker“ zur Verfügung ge-
stellt. Der Schuh-Einzelhänd-
ler ist parallel als 2. Vorsitzen-
derauchstark imVorstanddes
„Green Screen“-Förderver-
einsengagiertundwolledurch
die gefundene, gute Nachfol-
geregelung beim WKE einen
„organischen Prozess“ der
personellen Erneuerung be-
fördern. WKE-Vorsitzender
Wilfried Wagner dankte
Krohn für seine großen Ver-
dienste um den Wirtschafts-
kreis und bezeichnete ihn als
„Diplomaten im Hinter-
grund“, mit dem er exzellent
zusammengearbeitet habe.
Als Nachfolger Krohns prä-

sentierte der Vorstand den In-
haber der Bonbonkocherei in
der Frau-Clara-Straße, Her-
mann Hinrichs. Die rund 30
anwesenden Mitglieder des
100 Mitglieder starken Wirt-
schaftskreises wählten ihn
einstimmig zumneuen 2. Vor-
sitzenden.Hinrichswarbisda-

to Beisitzer. Im Amt bestätigt
wurde, ebenfalls einstimmig,
Schriftführerin Claudia Kun-
kowski. Zur neuenKassenprü-
ferin an der Seite von Bernd
Hadewig wählten die Mitglie-
der Patrizia Gorn aus Gettorf.
Damit sind die personellen

Weichen gestellt. Inhaltlich
blickte Vorsitzender Wagner
auf ein Jahr mit vielen Gästen
und Aktionen in Eckernförde
zurück. Sehrwichtig sei fürdie
Wirtschaftstreibenden die

Verlängerung des Bäderrege-
lung bis zum 14. Dezember
2023 gewesen. „Wir haben das
zwar nicht anders erwartet,
hatten aber trotzdem weiche
Knie.“ Eckernförde profitiert
als Urlaubsort von den Mög-
lichkeiten der stets sehr gut
genutzten Geschäftsöffnun-
gen an Sonn- und Feiertagen.
Auch Ostsersonntag sind die
Geschäfte geöffnet.
Mitrund10000Rückläufern

sei die Service-Check-Aktion

in denBetriebenundGeschäf-
ten etwas verhaltener als im
Vorjahr gewesen. Gut ange-
nommenwurdenhingegendie
von der EckernfördeTouristik
und Marketing GmbH
(ETMG) ausgegebenen Plas-
tikwertkarten zwischen 5 und
50Euro,die inüber70Eckern-
förderBetriebenbargeldgleich
eingelöst werden können und
einem Umsatz von 12000 Eu-
ro entsprochen hätten, wie
ETMG-Geschäftsführer Ste-

fan Borgmann vortrug. Erfolg-
reich sei auch das kostenlose
Busticket für Urlauber mit
Kurkarte. Habe der Stadtver-
kehr 2017 noch 420 Urlauber
transportiert, seien es 2018
bereitsüber2800gewesen,die
statt des eigenen Pkw den
Stadtbus genommen hätten.
WKE-Vorsitzender Wagner

warb für die 13. Visitenkarten-
party, die am Dienstag, 19.
März, um19Uhr imSchützen-
hof in Groß-Wittensee statt-
findet. Anmeldungen nimmt
Claudia Kunkowski entgegen,
für die Rückfahrt wird ab 21
Uhr ein Busshuttle eingerich-
tet.
EMTG-Chef Borgmann

wies auf die anstehenden offe-
nen Workshops zur Erarbei-
tung des Tourismuskonzepts
2030 hin. Am 27. März geht es
um 17 Uhr im Ratssaal um die
Erarbeitung der Zielgruppen,
die angesprochen werden sol-
len. Am 8. und 9. Mai jeweils
um 18Uhr geht es im Ratssaal
umdieFragen, inwelcheRich-
tung der Tourismus sich in
Eckernförde entwickeln soll
und wie es um die Quartiere
bestellt ist (nähereAngabenun-
ter www.ostseebad-eckernfoer-
de.de/Eckernförde 2030). gk

MartinKrohn (l.) ziehtsichnach30JahrenVorstandsarbeit imWirtschaftskreiszurück.ZuseinemNachfolger
als 2. Vorsitzenderwählten dieMitgliederHermannHinrichs (2. v. r.). Claudia Kunkowskiwurde in ihremAmt
als Schriftführerin bestätigt. Der VorsitzendeWilfriedWagner (r.) stand nicht zurWahl. FOTO: KÜHL
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ECKERNFÖRDE Die !Via-
Frauenberatung, Lange-
brückstraße 8, bietet am
Dienstag, 19. März, einen
Vortrag zumThema „Tren-
nung/Scheidung –Was
nun?“ an. Von 18 bis 20 Uhr
spricht Rechtsanwältin
Claudia vonHöveling über
die rechtlichen Konsequen-
zeneinerTrennung,wieSor-
ge- undUmgangsrecht für
Kinder, Vermögensfolgen
oder Unterhalt. Interessier-
te Frauen werden gebeten,
sich bisMontag, 18. März,
anzumelden: per Telefon,
04351/3570, perMail unter
info@frauenberatung-
via.de. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. sks

NICOLAI

So. 10 Uhr: Wandelgot-
tesdienst, Pastor Dirk
Homrighausen
BORBY

So. 10 Uhr: Pastor Jan
Teichmann
EV. FREIKIRHE

So. 10Uhr:Gottesdienst,
Grasholz
GEMEINSCHAFT DER EV.

KIRCHE

So. 11 Uhr: Beate Schu-
bert, Eckernförder Tafel,
Saxtorfer Weg 18
KATH. KIRCHE ST. PETER

UND PAUL

Sa. 18 Uhr: Vorabend-
messe, Windebyer Weg

Sie haben einen Termin
für unseren EZ-Kalender?

Mailen Sie an ror@shz.de oder
pba@shz.de oder rufen Sie an:

Tel. 04351/9008-1471

Charmeoffensive in Berlin

Martin Krohn geht, Hermann Hinrichs kommt

VortragfürFrauen
über Scheidung

Hier zu Hause

Got tesd iens te
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